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Bei schönem sonnigen Wet-
ter wurden am 14. Sep-

tember 21 Schulanfänger mit 
ihren Eltern im Pausenhof von 
Schulleiterin Anja Kraus be-
grüßt. Die Kinder waren alle 
sehr aufgeregt. Coronabe-
dingt konnten die Schnupper-
tage nicht stattfinden und so 
waren die ABC-Schützen zum 
ersten Mal in der Schule. Anja 
Kraus zog einen Vergleich von 
den Schülern zu Astronauten. 

Die Kinder dürfen wie ein As-
tronaut im Weltall Neues ent-
decken, vieles erforschen und 
ausprobieren. Sie unterhalten 
von allen Lehrern, besonders 
von der Klassenlehrerin Frau 
Fenzl und den Eltern Unter-
stützung. Sandra Fenzl stellte 
sich als neue Lehrerin in Man-
tel vor. Bürgermeister Richard 
Kammerer lässt sich den 
ersten Schultag auch nicht 
entgehen. Er ermunterte die 

Kinder immer interessiert zu 
sein, nachzufragen wenn sie 
etwas nicht verstehen und 
es genauer wissen wollen. 
Um den ersten Schultag zu 
versüßen, hatte er für jedes 
Kind etwas mitgebracht. Dem 
Rathauschef war aufgefallen, 
dass Mimi, die Handpuppe 
zur Fibel nicht da war. Mimi 
hat sich versteckt und ist 
traurig, dass sie keine Schul-
tüte hat. Sie bekommt eine 

Schultüte von Frau Kraus. Die 
Kinder gehen dann mit der 
Klassenleiterin in ihr Klassen-
zimmer. In der Zwischenzeit 
erhalten die Eltern Infos zum 
Schulalltag und zu den „Lol-
litests“ die jetzt in der Schu-
le eingeführt wurden. Beim 
Gottesdienst für Schulanfän-
ger und Eltern segneten die 
Pfarrer Ruhs und Kohlhepp 
die Kinder. 
Bericht Eva Seifried

Aufregender erster Schultag in Mantel
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Unsere Öffnungszeiten:
Montag:   08:00 - 12:30 Uhr & 14:00 - 19:00 Uhr
Dienstag:  08:00 - 12:30 Uhr & 14:00 - 19:00 Uhr
Mittwoch:  08:00 - 12:30 Uhr & 14:00 - 18:00 Uhr
Donnerstag:  08:00 - 12:30 Uhr & 14:00 - 19:00 Uhr
Freitag:   08:00 - 12:30 Uhr & 14:00 - 18:00 Uhr
Samstag:  08:30 - 12:30 Uhr

www.heidenaab-apotheke.de

Nicole Fichtl
Marktplatz 7
92708 Mantel-Termine nachVereinbarung-

Kinderwagen
Babyzubehör

Autositze

Unsere Leistungen: - vollstationäre Pflege
- Kurzzeitpflege
- Spezialthema Demenz
- zusätzliche Betreuungsangebote
  z.B. Altentherapeutin

Senioren Wohn- und Pflegeheim
Hammergmünd

Hammerstraße 9
92655 Grafenwöhr

Telefon: 09641 92432-0
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Ein Ärgernis ist derzeit wie-
der einmal der Hundekot 

auf Mantels Bürgersteigen, 
vor allem vor der Grundschu-
le Mantel. Die Hundebesitzer 
lassen sich ihre Tiere dort er-
leichtern und die Häufchen 
bleiben liegen. Die Schulkin-
der treten dann in den Hunde-
kot und schleppen den Dreck 
an den Schuhen noch mit ins 
Schulhaus. Bürgermeister Ri-

Unter dem Motto: 
„Gmeinsammehr“ hatte 

der Sparda-Bank Gewinn-
sparverein zum 90igjährigen 
Bestehen der Sparda-Bank 
Ostbayern AG jedem Mitar-
beiter und jeder Mitarbeite-

chard Kammerer und die Ver-
waltung appellieren an alle 
Hundebesitzer, nicht nur vor 
der Schule, sondern grund-
sätzlich die Hinterlassenschaf-
ten ihrer Vierbeiner mit Tüt-
chen aufzunehmen und richtig 
zu entsorgen. Es gibt ja auch 
in Mantel an verschiedenen 
Stellen Gassibags und Papier-
körbe. 
Bericht Eva Seifried

rin 900 Euro zur Verfügung 
gestellt, die diese für eine In-
itiative oder Einrichtung ihrer 
Wahl verwenden konnten. 
Am Mittwoch, 30.09. kam 
nun Sparda-Bank Mitarbei-
terin Carina Moser zum Feu-

Tretminen auf dem Bürgersteig vor der Grundschule

Carina Moser spendet 900 Euro an HvO Haidenaabtal

Die Werbetafeln kündigen 
es schon an. Bald tut sich 

was auf der Baustelle des 
neuen Netto-Marktes in Man-
tel. Da in Mantel nun von der 
Firma Ratisbona der neueste 
und modernste Markt - mit 
toller Fassade - gebaut wird, 
war nochmal eine Zustim-
mung des Bauausschusses er-
forderlich, die natürlich nicht 
verweigert wurde. Es entsteht 
ein Lebensmittelmarkt mit Bä-
cker und Cafe. Der Markt wird 

umgestellt von SB-Markt auf 
Lebensmittelmarkt inklusive 
Metzgereitheke. Das Dach wird 
begrünt. Es werden die 73 ge-
plante Autostellplätze gebaut 
und zusätzlich gibt es 18 Fahr-
radstellplätze mit acht Bügeln 
je 2 Fahrräder. Die geplante 
Überfahrt zur Tankstelle gibt 
es nicht. Außerdem darf Bür-
germeister Richard Kammerer 
mit Frau Ullrike seine geplante 
Terrassenüberdachung bauen. 
Bericht Eva Seifried

Bauausschuss genehmigt Änderungspläne

erwehrhaus und überreichte 
900 Euro an die „Helfer vor 
Ort“ Haidenaabtal. Leiter 
Philipp Mangold nahm die 
Spende, im Beisein einiger 
Helfer, erfreut entgegen und 
bedankte sich herzlich. Ca-

rina Moser wohnt mit ihrer 
Familie in Mantel und findet 
den Einsatz der Helfer sehr 
sinnvoll und wollte sie mit 
ihrem Anteil der Zuwendung 
unterstützen. 
Bericht Eva Seifried
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Die Geschäftsstelle Man-
tel der Volks- und Raiff-

eisenbank Nordoberpfalz 
mit Leiter Daniel Dörfler und 
den Angestellten Nina Trenz, 
Marion Radlbeck, Ingeborg 
Mägerl und Sarah Lucke hat-
te kürzlich Vereinsvertreter 
eingeladen, um insgesamt 
4.500 Euro Spende aus dem 
Gewinnsparen zu übergeben.

Zu Erntedank wird jedes 
Jahr für die Gaben der 

Natur gedankt. Dort sind far-
benfrohe Erntedankaltäre zu 
sehen. In der katholischen 
Pfarrkirche gestalteten Frau-

Regionalmarktleiter Gerhard 
Röbl erklärte das System des 
Gewinnsparens und dass eine 
große Summe an Spenden an 
örtliche Vereine und Orga-
nisationen weiterfließt und 
außerdem noch eine große 
Summe an Gewinnen an die 
Teilnehmer ausgeschüttet 
wird. Wie Geschäftsstellen-
leiter Daniel Dörfler erklärte, 

en der Kolpingsfamilie den 
Erntedankaltar. Ein farbenfro-
hes Arrangement mit vielen 
bunten Blumen, ein Brot mit 
dem Wort „Danke“ besticht 
das Auge des Betrachters. 

Spende an Manteler Vereine und Organisationen

Erntedankaltar in der katholischen Pfarrkirche

will die Bank vor allem das 
Ehrenamt unterstützen und 
die örtlichen Vereine. Über je 
450 Euro freuten die die Frei-
willige Feuerwehr Mantel, 
der Förderverein der Moritz-
kirche, die Katholische Kirche 
und auch die evangelische 
Kirchengemeinde sowie das 
Kinderhaus Mantel, der VdK 
Ortsverband Mantel, die TSG 

Mantel-Weiherhammer, der 
VfB Mantel, die Kolpingsfami-
lie und die Marktbibliothek. 
Da keiner weiß wie sich die 
Pandemie im Winter entwi-
ckelt, wurden die Spenden 
heuer bereits im September 
übergeben, damit die Ver-
einsvertreter auch persönlich 
kommen konnten. 
Bericht Eva Seifried

Unterschiedliche Früchte und 
Beeren zeigen die Vielfalt der 
Ernte. Während des Gottes-
dienstes am Sonntag, 3. Okto-
ber wurde der Erntedankaltar 
durch Pfarrvikar Robert Aman-

du gesegnet. „Eucharistie 
heißt Danke sagen. So sagen 
wir Gott danke für die Ernte 
und auch in der heutigen Zeit 
für Gesundheit.“, so der Geist-
liche. Bericht Priska Hofmann 
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Marktrat verabschiedet Rita Steiner und Dr. Manfred Klier

49 Jahre Erfahrung im 
Marktgemeinderat 

Mantel bringen Rita Steiner 
und Dr. Manfred Klier auf die 
Waagschale, so Bürgermeis-
ter Richard Kammerer bei 
der Verabschiedung in der 
Sitzung des Marktgemein-
derates. Rita Steiner war die 
erste Frau im Marktrat und 
gehörte dem Gremium 31 
Jahre an, Dr. Manfred Klier 
18 Jahre. „Mit eurem Aus-
scheiden verlieren wir des-
halb einen enormen Fundus 
an Wissen. Mit euch geht uns 
ein sehr wertvoller Schatz an 
kommunalpolitischer Erfah-
rung verloren. Der Rathaus-
chef bedankte sich auf bei 
den Partner und Familien die 
den beiden den notwendigen 
Freiraum zur Wahrnehmung 
des Mandats gewährt ha-
ben. Rita Steiner hatte auch 

das Amt der Ortsweisenrä-
tin übernommen, ihr lag vor 
allem das Wohl der sozial-
schwachen Menschen im Ort 
am Herzen. Es gab keinen 
Ausschuss in dem sie in der 
langen Zeit nicht vertreten 
war. 2012 wurde sie zur zwei-
ten Bürgermeisterin gewählt. 
Das Amt hat sie mit viel En-
gagement und Herzblut bis 
März 2020 ausgeübt. Nach 
dem Ausscheiden von Dr. 
Stephan Oetzinger aus dem 
Amt des ersten Bürgermeis-
ters hat sie die kommisar-
rische Amtsführung vom 5. 
November 2018 bis 5. Feb-
ruar 2019 übernommen. Von 
2013 bis 2020 war sie auch 
Trauungsstandesbeamtin 
und hat zahlreiche Paare auf 
den gemeinsamen Lebens-
weg geschickt. Schweren 
Herzens hat sie aus gesund-

heitlichen Gründen im März 
2021 ihre Ämter niederge-
legt. Kammerer betonte dass 
sie ihm auch im ersten Jahr 
nach seinem Amtsantritt mit 
Rat und Tat zur Seite stand. 
Dr. Manfred Klier kam im Ja-
nuar 2003 als Nachrücker für 
seine Frau Silvia Klier in den 
Marktrat. Nach 18 Jahren 
erklärte er auch aus gesund-
heitlichen Gründen seinen 
Rücktritt. Auch er war in fast 
allen Ausschüssen vertreten. 
Das Gemeinwohl der Bürger 
war Dr. Klier stets wichtig 
und mit seiner konstruktiven 
Mitarbeit war er parteiüber-
greifend im Gremium sehr 
beliebt. „Du hast dein Amt 
mit großem Verantwortungs-
bewusst sein ausgeübt und 
hattest immer den nötligen 
Weitblick“ so Kammerer. Er 
dankte Klier für die vielen 

Stunden die er an Zeit und 
vielleicht auch manchmal 
an Schweiß für das Wohl 
der Gemeinde einbrachte. 
Steiner und Klier bekamen 
Urkunden und Blumen und 
durften sich in das Goldene 
Buch des Marktes eintragen. 
Rita Steiner schrieb und be-
stätigte dass es für sie eine 
schöne und beglückende 
Zeit war, die sie auch persön-
lich nach Vorne brachte. Dr. 
Klier erklärte dass 95 Prozent 
der Beschlüsse einstimmig 
ergangen sind. Bei unter-
schiedlicher Meinung muss 
man sachgezogen damit um-
gehen und es muss diskutiert 
werden. Dr. Klier wird weiter 
politisch interessiert bleiben, 
vor allem wenn es um Um-
gestaltung des Marktplatzes 
geht. 
Bericht Eva Seifried
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Abhol-/Lieferzeiten:
Dienstag - Donnerstag:	 11:00 - 13:00 und 16:30 - 22 Uhr
Freitag + Samstag:		 16:30 - 22:00 Uhr
Sonntag + Feiertag:	 16:30 - 21:00 Uhr

Telefon:
09605/924449

Hubertusstr. 40
Weiherhammer

Marktrat Mantel Teil 2

Jahreshauptversammlung des Mantler Stammtischs – Vorstandschaft erweitert, Jugend willkommen

Bei der letzten Sitzung des 
Marktgemeinderates Man-

tel wurden die Ziele des ISEK 
des Büros SHL Weiden vom 
März 2021 einstimmig be-
schlossen. Das SHL Büro be-
kam auch den Auftrag für die 
Erstellung einer Gestaltungsfi-
bel. Das soll unter Beteiligung 
der Bürger geschehen, jeder 
der mitgestalten will kann 
sich bei Bürgermeister Richard 
Kammerer melden, außerdem 
wird die Lenkgruppe mit ein-
bezogen. Daniela Fuhrmann 
sprach sich gegen die Erstel-
lung einer Satzung aus, aber 
laut Kammerer kann es dann 
in einigen Punkten erforderlich 
sein eine Satzung zu haben. 
Vorerst wurde der Auftrag für 
eine Gestaltungsfibel erteilt. 
Einstimmig erging auch der Be-
schluss über die Änderung des 

Eine spannende Agenda er-
wartete die Mitglieder des 

Mantler Stammtischs auf ih-
rer Jahreshauptversammlung. 
Durch die lange Corona-Pause 
galt es viel aufzuholen und zu 
besprechen. Den wichtigsten 
Punkt bildeten die Neuwah-
len der Vorstandschaft. Vorab 

Bebauungsplanes „An der Hüt-
tener Straße“. Die Änderung 
des Bebauungsplanes soll die 
planungsrechtlichen 
Voraussetzungen für 
die Ansiedelung von 
Gewerbetrieben, die 
das „Wohnen nicht 
wesentlich stören“ 
im Bereich des künf-
tigen „Mischgebiets 
Gewerbe“ möglich 
machen. Aufgrund 
der Lage eines Grünstreifens 
in einem Privatgrundstück 
wäre eine Änderung des Be-
bauungsplanes Luderhäusel 
durchzuführen. Der Auftrag 
für die Planung wird dem Ar-
chitekturbüro 2G Architekten 
erteilt. Die Kosten sind in den 
Haushalt 2022 aufzunehmen. 
Die katholische Kirchenstiftung 
erhält für die Ministranten-

wurde der Vorstand um drei 
weitere Beisitzer vergrößert. 
Dies soll die Beteiligten entlas-
ten, ein breiteres Spektrum an 
Ansprechpartnern liefern und 
den Interessensquerschnitt 
der Mitglieder besser wider-
spiegeln. Die Satzung wurde 
dahingehend angepasst und 

fahrt drei Euro je Tag und Man-
teler Ministrant. Richard Kam-
merer gab noch bekannt dass 

am Freitag, 15.10. 
wieder die Möglich-
keit besteht Zugma-
schinen bei einem 
Sammeltermin von 
11.30 bis 15.30 an 
der Mehrzweckhalle 
prüfen zu lassen. Es 
wird um Anmeldung 
Beim TÜV Süd Tele-

fon 09621/490125 gebeten. 
Ab sofort kann wieder Häck-
selgut (Äste und Sträucher) 
am Festplatz an der Hüttener 
Straße sowie am Wanderpark-
platz in Rupprechtsreuth an-
geliefert werden, keinesfalls 
Bauschutt! In diesem Jahr wird 
es zur Kirchweih vom 23.10. 
bis 25.10. wieder Kirchweih-
stände auf dem Parkplatz der 

einstimmig akzeptiert. Der Fo-
kus des Vereins soll nun wie-
der vermehrt auf Jugendliche 
gelegt werden, um auch in 
Zukunft eine beständige, star-
ke Mitgliederzahl zu gewähr-
leisten. Aus diesem Grund 
soll es im kommenden Jahr 
eine öffentliche Veranstaltung 
im Jugendraum geben. „Der 
Raum wird von der Gemeinde 
zur Verfügung gestellt, damit 
der Stammtisch der Jugend 
in Mantel einen Treffpunkt 
bieten kann. Hier wird der 
Zusammenhalt innerhalb der 
Gemeinde gestärkt, es wer-
den Freundschaften geschlos-
sen oder schlicht Geburtsta-
ge gefeiert“, erklärt Manuel 
Pröls, erster Vorsitzender des 
Jugendvereins. Besonderer 
Dank gelte dem Mantler Bür-
germeister Richard Kammerer 
und dem Landtagsabgeord-

04.11. Biotonne
04.11. Mülltonne
11.11. Gelber Sack
15.11. Blaue Tonne (K)
18.11. Blaue Tonne (B)
18.11. Biotonne
18.11. Mülltonne

Abfuhrtermine

Marktblatt
Erscheinungstermine:
27.11.21 - November
18.12.21 - Dezember
28.01.22 - Januar

Mehrzweckhalle geben. Die 
nächste Sitzung des Marktge-
meinderates ist am Dienstag, 
2. November. 
Bericht Eva Seifried

neten Dr. Stephan Oetzinger, 
die sich immer für solch einen 
Raum eingesetzt hätten. Pröls 
lädt außerdem ein: „Wer In-
teresse hat, bei uns mitzuma-
chen oder auch einfach neue 
Kontakte sucht, kann sich je-
derzeit sehr gerne direkt an 
uns oder eines unserer Mit-
glieder wenden. Bei uns ist je-
der willkommen!“ Der Verein 
wurde 2013 gegründet, zählt 
über 80 Mitglieder und das 
Johannisfeuer und das Kraut-
fest sind ein Besuchermag-
net. Die neue Vorstandschaft 
stellte sich, zusammen mit 
Bürgermeister Richard Kam-
merer, zum Foto (von links 
nach rechts): Vergnügungs-
wart Thomas Neubauer, stell-
vertretende Vorsitzende Paula 
Janker, Beisitzer Julian Schmid, 
Schriftführer Daniel Brünnig, 
Stellvertretender Kassier Pe-
ter Schröder, Kassier Maximili-
an Scholz, Jugendbeauftragter 
Marcel Herrmann, Vorsitzen-
der Manuel Pröls, Beisitzer: 
Christian Schmid, Johanna 
Graf, Kassenprüfer Andreas 
Göppl, Beisitzerin Julia Würl, 
Beisitzer Maximilian Merk und 
Bürgermeister Richard Kam-
merer. Weitere stellvertreten-
de Vorsitzende Paula Schröder 
(nicht auf Bild). 
Bericht Eva Seifried
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Auf viele Jahre Ehe zurückblicken

Frauen Union Mantel besteht seit 25 Jahren

„Wir feiern mit der 
Pfarrgemeinde bei 

der Messe am Sonntag 26. 
September 21 Ehepaare, die 
gemeinsam den Lebensweg 
miteinander gehen, und vor 
10, 15, 20, 25, 30, 35, 40, 45, 
55 und 60 Jahren Ja vor Gott 
gesagt haben.“, so Pfarrvikar 
Robert Amandu. Im Verlauf 
des Gottesdienstes in der 
katholischen Peter und Paul-
Kirche hörten die Jubelpaare 

Auf ein Vierteljahrhundert 
blickte die Frauen Union 

bei der Jahreshauptversamm-
lung in der Mehrzweckhalle 
zurück. Wie Vorsitzende Chris-
tine Härtl berichtete, waren 
das Jahresabschlussessen 
Ende Januar und die Orts-
hauptversammlung Anfang 
März 2020 die letzten Ver-
anstaltungen der FU. Geehrt 
wurden die elf Gründungs-
mitglieder Roswitha Schmidt, 
Gunda Schleyer, Waldtraud 
Heisl, Renate Trammer, Sieg-

und die anwesenden Pfarr-
angehörigen die Lesung nach 
Johannes in der sagte Jesus zu 
seinen Jüngern, so wie euch 
der Vater geliebt hat, so liebe 
auch ich euch, denn das ist 
mein Gebot, liebet einander. 
„Mit Freude möchte ich ihnen 
sagen, bravo, gut gemacht“, 
so der Geistliche bei der Pre-
digt. Weiter fragte er sich, ob 
er über Ehe und Familie pre-
digen soll oder die Ehejubila-

linde Stöhr, Ulrike Schiller, 
Anneliese Vogl, Gisela Kraus, 
Chrstine Pöll, Rita Steiner und 
Christine Härtl. Die FU hortet 
kein Geld, weil die Damen 
immer den Erlös aus ihren 
Aktionen Manteler Organi-
sationen spenden, was aus 
dem Kassenbericht von Gunda 
Schleyer zu entnehmen war. 
Einstimmig wurden dann alle 
Vorstandsmitglieder gewählt. 
Christine Härtl bleibt an der 
Spitze mit Stellvertreterinnen 
Josefine Baier und Roswitha 

re. Ehrlich gesagt meine ich, 
es tut einen Mann gut von 
einer Frau geliebt zu werden 
und auch umgekehrt. „Liebe 
Ehejubilare, lieben sie sich 
weiter, versorgen sie ihre Fa-
milie, mit Hilfe Gottes. Sagen 
sie immer wieder ja zueinan-
der, gehen sie Seite an Seite 
durch das weitere Leben in 
Vertrautheit, Vergebung und 
Liebe. Das erneute Ehever-
sprechen und die Einzelseg 

Zwei Ehepaare, die vor 60 Jahren vor der katholischen Kirche 
ja zueiander gesagt haben, Johann und Rosina König und 

Martin und Maria Kummer mit Paaren, deren Eheschließung 
55, 45, 40 und 35 Jahre zurückliegen.

Die Ehepaare, die auf 10, 15, 20, 25, 30 Ehejahre 
zurückblicken, darunter auch Bürgermeister 

Richard Kammerer und Ehefrau Ullrike

nung der Paare schloss sich 
an. Zur Erinnerung erhielten 
die Paare ein kleines Prä-
sent, Rose und Erinnerungs-
urkunde. Musikalisch wurde 
die Messe von Hans Rettin-
ger (Trompete) und Ludwig 
Reichl (Orgel) mitgestaltet. 
Der Pfarrgemeinderat hatte 
am Kirchplatz einen kleinen 
Stehempfang zur Begegnung 
organisiert.
Bericht Priska Hofmann

Schmidt. Schriftführerin ist 
Heidi Tafelmeier und die Kasse 
bleibt in den Händen von Gun-
da Schleyer. Als Beisitzerinnen 
unterstützen Angelika Fellner, 
Ulrike Kammerer, Anneliese 
Vogl, Ulrike Schiller und Mo-
nika Meinerz die Führungs-
riege. Bürgermeister Richard 
Kammerer gratulierte zu 25 
Jahren Politik der Frauen. Er 
freute sich dass nach dem 
Ausscheiden von Rita Steiner 
mit Ulrike Schiller wieder ein 
FU-Mitglied im Marktgemein-

derat vertreten ist. „Frauen 
sind wichtig in der Politik, sie 
sehen so manches aus einer 
anderen Perspektive als Män-
ner“, so der Rathauschef. Das 
hat er auch mit Rita Steiner 
positiv erlebt. Er bedankte 
sich nochmal bei Rita Steiner 
für ihre jahrzehntelange ge-
leistete Arbeit. Zwischen dem 
Ausscheiden von Dr. Stephan 
Oetzinger und Kammerers 
Amtsantritt als Bürgermeister 
war Rita Steiner sogar drei 
Monate „die First Lady von 
Mantel“ und führte die Amts-
geschäfte. Rita Steiner freu-
te sich über die weitere sehr 
freundschaftliche Verabschie-
dung. Für das Mehrzweckhal-
len-Wirtsehepaar war es die 
letzte Veranstaltung, Sie ge-
ben als Pächter auf. Reinhold 
Meier bedankte sich bei der 
Frauenunion für die jahrelan-
ge Treue. „Ihr habt sehr viel 
Arbeit gut gemeistert“. Das 
Jubiläum wurde dann mit Sekt 
und etwas Naschwerk gefei-
ert. Bericht Eva Seifried
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95. Generalversammlung der Selbsthilfe Mantel – Unterstützungseinrichtung bei Sterbefällen

Vorsitzender Richard Kam-
merer gedachte zu Beginn 

der 95. Generalversammlung 
im Gasthaus „Krink“ den 28 
in 2020 verstorbenen Mitglie-
dern. Außerdem bedankte er 
sich für die freundliche Auf-
nahme in der Vorstandschaft 
als neuer Vorsitzender. Die 
Pandemie hat vor allem Kas-
siererin Ulrike Schiller und 
Unterkassiererin Christine Dir-
rigl mehr Arbeit eingebracht. 
Es konnte nicht wie gewohnt 
der Beitrag kassiert werden. 
Bei den Sterbefällen wurden 
an alle Mitglieder Handzettel 
verteilt und der Beitrag konn-
te überwiesen werden oder 
bei Christine Dirrigl oder bei 
Ulrike Schiller im Umschlag in 
den Postkasten geworfen wer-
den. Die Damen wurden mit 
einem Blumenstrauß für ihren 
intensiven Arbeitseinsatz be-
lohnt. Die Selbsthilfe Mantel 
zählt derzeit auf 1313 Mitglie-
der. Das Durchschnittsalter ist 
58 Jahre. Mitglieder treten im 
Durchschnitt mit 27 Jahren 
der Selbsthilfe bei. Den ver-

storbenen Mitgliedern stan-
den nur 13 Neuaufnahmen 
gegenüber. Kammerer bat die 
Mitglieder kräftig Werbung 
für das einmalige Sozialwerk 
zu machen denn nur so funk-
tioniert das Umlageverfahren 
weiterhin. Im Todesfalle erhal-
ten die Hinterbliebenen 1.525 
Euro und von den Mitgliedern 
wird ein Sterbebeitrag von 
1,20 Euro einkassiert. Bis zum 
31.12.2020 wurden seit Grün-
dung 1204 Sterbefälle betreut 
und 852.440 Euro an Sterbe-
geld ausbezahlt. Der Eintritt in 
das Sozialwerk ist bis zum 35. 
Lebensjahr möglich mit einer 
Karenzzeit bis zum 40. Lebens-
jahr. Weitere Informationen 
gab es von Schriftführerin Mo-
nika Puff. Kassenführerin Ulri-
ke Schiller konnte von keinem 
großen Kassenstand berichten, 
weil es eingesammelte Geld ja 
wieder ausbezahlt wird. Tur-
nusmäßig wurde ein Teil der 
Vorstandschaft neu gewählt. 
Stellvertretender Vorsitzender 
blieb Thomas Magerl, Schrift-
führerin bleibt Monika Puff 

und Beisitzer sind Franz Sperl 
und Wolfgang Reil. Zweiter 
Bürgermeister Siegfried Jan-
ner erklärte, dass der Markt 
Mantel stolz auf die Selbsthil-
fe ist, „so etwas gibt es in sehr 
weitem Umkreis nicht mehr“. 
Außerdem lobte er die aktive 
Vorstandschaft und die Leute, 
die sich weiterhin bereit er-
klärt hatten, das Ehrenamt zu 
übernehmen. „Das ist in der 
heutigen Zeit nicht selbstver-
ständlich“. Seit vielen Jahren ist 
es Tradition, dass bei der Ge-
neralversammlung ein Vortrag 
zu einem passenden Thema 
stattfindet. Hanni Schertl und 
Andreas Hennig von „Pflegen-
de Angehörige e.V.“ informier-
ten über „die goldenen Drei“ 
„Vorsorgevollmacht“, „Betreu-
ungsverfügung“ und „Patien-
tenverfügung“. „Es gibt dazu 
sehr viel Papier und sehr viele 
Fachbegriffe, welche die Leute 
verwirren und davon abhalten 
sich darum zu kümmern“, so 

die Referenten. „Eine Urkun-
de muss immer auf den ersten 
Blick lesbar sein und möglichst 
keine „lose Blattsammlung“. 
Außerdem sollen diese Papie-
re sichtbar gelagert werden 
und alle zwei Jahre sollte man 
sie nochmal durchsehen, weil 
sich ja auch oft die eigenen 
Anschauungen geändert ha-
ben. Die Referenten stellten 
eine passende Broschüre vor, 
die es im Internet gibt. Sie 
boten auch an, bei Interesse 
einen Workshop abzuhalten, 
bei dem die Mitglieder diese 
Papiere ausfüllen können und 
dazu auch Hilfestellung be-
kommen. „Es betrifft ja nicht 
nur ältere Menschen, auch 
jüngere Mitbürger können 
durch einen Unfall oder Krank-
heit diese Vorsorge brauchen. 
Mit der nochmaligen Bitte um 
Mitgliederwerbung schloss 
Vorsitzender Kammerer dann 
die Versammlung. 
Bericht Eva Seifried

Bachgasse 5
92699 Bechtsrieth
Telefon:0961 · 470 30 190
Telefax: 0961 · 470 30 195

www.schiederbau.de
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Irmgard Meyer feiert fit und gesund 90. Geburtstag Jungangler Felix Götz freut sich über einen kapitalen Fang

Förderverein St. Moritz verschiebt Hauptversammlung 
Entgegen dem Beschluss der letzten Vorstandssitzung 

musste der Termin für die Jahreshauptversammlung 

des Fördervereins St. Moritz auf 

Dienstag, 23. November 2021 

im Gasthaus „Hauptmann“ verschoben werden. 

Beginn um 19:00 Uhr

Kürzlich feierte Irmgard 
Meyer in Mantel im Sper-

berweg fit und gesund ihren 
90. Geburtstag. Sie ist ein ech-
tes Manteler Gewächs und 
wuchs mit noch einem Bruder 
auf. 1951 heiratete sie ihren 
Mann Ernst aus Etzenricht der 
leider 2004 verstarb. Aus der 
Gehe gingen Sohn Manfred, 
zwei Enkel und zwei Urenkel 
hervor. Das Paar baute 1957 
sein Einfamilienhaus im Sper-
berweg. Die Jubilarin arbei-
tete bei der Firma Bauscher 
und dann bis zur Rente in 
der Gießerei des Hüttenwer-
kes Weiherhammer. Irmgard 

Felix Götz ist 14 Jahre alt und 
als Jungangler Mitglied bei 

den „Fischerfreunden Man-
tel“ Mitglied. Entsprechend 
auch oft ist er am Manteler 
Baggerweiher mit seiner An-
gel anzutreffen. Am 26. Sep-
tember um 21.15 Uhr regte 
sich die Angel und es zeigte 

Meyer versorgt ihren Haus-
halt noch selbst. Drei – bis 
viermal die Woche hält sie 
sich mit Training auf dem Fit-
nessrad und dem Crosstrainer 
fit. Hobbys sind Zeitung lesen, 
Fernsehen, da bevorzugt den 
Heimatkanal und sie hat auch 
Spaß beim Lesen eines Bou-
levardblattes. Zum runden 
Geburtstag gratulierte neben 
Familie und Verwandten auch 
Bürgermeister Richard Kam-
merer, der schon humorvoll 
seinen Besuch in fünf und 
zehn Jahren beim 95. Und 
100. Geburtstag ankündigte. 
Bericht Eva Seifried

sich dass ein größerer Fisch an 
der Angel sein musste. Nach 
einem harten langen Drill 
konnte Felix kaum fassen was 
er an Land zog. Es war ein 36 
Pfund schwerer Spiegelkarp-
fen. Er präsentierte sich damit 
stolz zum Erinnerungsfoto. 
Bericht Eva Seifried

Für die vielen Gückwünsche
und Geschenke zu meinem

90. Geburtstag
möchte ich mich beim 

1. Bürgermeister, 

Verwandten, Freunden und Nachbarn 

herzlich bedanken.

  Irmgard Meyer
  Mantel, 
  im September 2021

Kirchenpatrozinium in St. Moritz

Am Mittwoch, 22. Septem-
ber feierten ca. 50 Per-

sonen mit Pfarrer Thomas 
Kohlhepp und Pfarrvikar Ro-
bert Amandu die Messe zum 
Kirchenpatrozinium im Freien 
vor St. Moritz. Die Moritzkir-
che von weitem schon sichtbar 
mit Licht beleuchtet, lud zum 

Mitfeiern ein. Musikalisch um-
rahmte wurde die Abendmesse 
von Ludwig Reichl (Keyboard) 
und Duo Raureif (Gesang). Im 
Anschluss wurden die Gottes-
dienstbesucher kulinarisch mit 
Wein und Zwiebelkuchen ver-
wöhnt. 
Bericht Priska Hofmann
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Liefer- und Abholservice!

Beachten Sie unsere
aktuellen Aktionen
auf Facebook!

facebook.com/TSGTurnhallengaststaette

Stimmungsvolle Taizé Andacht vor der Moritzkirche

Der Förderverein St. Mo-
ritz hatte zusammen mit 

der evangelischen Kirchenge-
meinde zum ökumenischen 
Taizé-Gebet vor der Moritz-
kirche eingeladen. Es waren 
im Kreis Bänke aufgestellt und 
darum standen Kerzen in Glä-
sern und in der Mitte leuchte-
te ein Kreuz aus Birkenstäm-

men mit Kerzen umrahmt. Die 
Andacht wurde von Pfarrer 
Thomas Kohlhepp und Pfarrer 
Andreas Ruhs mitgestaltet. 
Thema der Andacht war „Ver-
trauen“. Harald Puckschamel, 
Vorsitzender des Förderver-
eins freute sich, dass viele 
Gläubige den Weg zur Mo-
ritzkirche gefunden hatten, 

das Wetter spielte mit. Texte 
lasen Rosi Uschold, Elke Wies-
ner und Renate Puckschamel. 
„Glaube heißt Gott vertrau-
en“ „Vertrauen, dass Gott in 
jedem von uns wirkt. In der 
Lesung nach Matthäus 6 ging 
es darum aufzuhören und 
sich Sorgen zu machen. „Euer 
himmlischer Vater kennt eure 
Bedürfnisse“. „Gott sorgt sich 
um alles. Mit welchem leich-
ten Herzen könnten wir le-
ben“. Doch die Realität sieht 
mit Toten in Bürgerkriegen 
und Menschen auf der Flucht 

und feigen Anschlägen anders 
aus. „Wird es gut werden für 
uns? Lass und auf Dich ver-
trauen“. Die beiden Pfarrer 
sprachen dann zum Abschluss 
Segensworte. Das Duo Raureif 
gestaltete die Andacht mit 
den Liedern: „Laudate omnes 
gentes“(Lobsingt ihr Völker 
alle) „Dona Nobis Pacem“ 
„Urbi Caritas“ „Meine Hoff-
nung und meine Freude“ und 
noch „Magnificat“ mit Gitarre 
und Gesang. Die Gläubigen 
sangen kräftig mit. 
Bericht Eva Seifried
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 PHYSIOTHERAPIE GÖTZ

 Tel: 09605 / 6696001
 Schulanger 3
92708  Mantel

& kosmetische Fußpflege

Jahreshauptversammlung der Krieger-, Soldaten- und Reservistenkameradschaft

Ehrungen für langjährige Mit-
glieder – Erhard Neubauer ist 
neuer Vorsitzender 

Erhard Neubauer wurde 
zum neuen Vorsitzenden 

der Krieger-, Soldaten- und 
Reservistenkameradschaft 
(KSRK) Mantel gewählt. Nor-
bert Herrmann ist sein Ver-
treter. Neue Schriftführerin 
ist Anja Holzgartner. Das Amt 
des Kassenwartes geht in die 
Hände von Rebecca Fried-
rich. Als Kassenrevisoren ste-
hen ihr Johann Gurdan und 
Dr. Manfred Klier zur Seite. 
Reservistenbetreuer bleibt 
Andreas Fellner. Zu Beisitzern 
wurden Karl-Heinz Kuschidlo, 
Engelbert Mayer, Reinhold 
Meier, Hans Bertelshofer und 
Thomas Neubauer gewählt. 
Als Fahnenträger stehen 
Karl-Heinz Kuschidlo, Werner 

Fellner und Patrick Kraus zur 
Verfügung. Salutschützen sind 
Reinhold Meier, Karl-Heinz 
Kuschidlo und Andreas Fell-
ner. Gemeinsam mit Bürger-
meister Richard Kammerer 
und dem Kreisvorsitzenden 
Heinrich Scheidler führte der 
neu gewählte Vorsitzende 
Erhard Neubauer die Ehrun-
gen durch. Engelbert Mayer 
erhielt die Treuenadel mit Ur-
kunde für 45jährige Treue zum 
Verein. Herbert Berberich, Jo-
sef Bertelshofer, Theodor Fell-
ner, Günther Hartwig, Helmut 
Kapsner, Manfred Meyer und 
Karl Stubenvoll wurden für 
40 Jahre, Markus Meyer und 
Martin Sieber für 25 Jahre und 
Norbert Herrmann für 10 Jah-
re Mitgliedschaft ausgezeich-
net. Das Abzeichen in Silber 
mit Urkunde überreichten sie 
an die Böllerschützen Markus 

Meyer, Reinhold Meier und 
Andreas Fellner. Urkunden 
mit Treuenadel werden nach-
gereicht an Peter Forster und 
Hubert Soika (10 Jahre), Dr. 
Manfred Heining, Josef Krauß, 
Hubert Prölß und Werner 
Schröder (40 Jahre), sowie an 
Karl Hausner und Hans Kraus, 
die bereits seit 45 Jahren der 
KSRK Mantel angehören. Neu-
bauer erinnerte an die geleis-
tete Arbeit seines Vorgängers 
Reinhold Deglmann und er-
nannte ihn in Abwesenheit 
zum Ehrenmitglied. MdL Oet-
zinger sprach von schwierigen 
Monaten in einer von Corona 
geprägten Zeit, freute sich 
aber darüber, dass das Ver-
einsleben wieder in Gang ge-
kommen ist und die Aktivitä-
ten in der KSRK Mantel wieder 
anlaufen können. „Mit ihren 
Aktionen in der Marktgemein-
de übernimmt die KSRK Man-
tel Verantwortung und erfährt 
Akzeptanz bei Jung und Alt“, 
lobte der Landtagsabgeordne-
te. Kammerer dankte der KSRK 
Mantel für ihr uneigennützi-
ges Engagement im Sinne der 
Brauchtumsbewahrung bei 
Festen und Veranstaltungen. 
„Ich stelle mir vor, dass der 
Volkstrauertag wieder geprägt 
sein wird vom Mitwirken der 
KSRK, die in Erinnerung an 
die Leiden der Weltkriege 
zum Erhalt des Friedens auf 
der Welt aufrufen“, wünschte 

sich der Rathauschef. Heinrich 
Scheidler bedauerte, dass die 
Soldatenwallfahrt nach St. 
Quirin aufgrund der Corona-
pandemie ausfallen musste. 
Er gratulierte der KSRK Mantel 
zu einer vortrefflichen Verein-
schronik mit eindrucksvollen 
Bildern und Texten und dankte 
für den mehrmaligen Einsatz 
bei Sammelaktionen zuguns-
ten der Kriegsgräberfürsorge. 
Ehrenkreisvorsitzender Alfons 
Betzl dankte dem Verein für 
die geleistete Arbeit. Kreis-
organisationsleiter Hartmut 
Schütze vom Verband der 
Reservisten der Deutschen 
Bundeswehr (VdRBW) gab 
bekannt, dass eine Neuaus-
richtung im Bezirk Oberpfalz 
angestrebt wird. So ist mehr 
Zusammenarbeit mit den Ge-
meinden, aber auch mit den 
Amerikanern und der MP 
Vilseck vorgesehen. Die Orga-
nisation möchte für jüngere 
Mitglieder attraktiver werden. 
Bezirksvorsitzender Horst Em-
bacher überreichte als Dank 
und Anerkennung für tat-
kräftige Sammeltätigkeit ein 
großes gerahmtes Bild vom 
„Volksbund Deutsche Kriegs-
gräberfürsorge“. Das Bild, 
das die friedliche Idylle einer 
Kriegsgräberanlage zeigt, soll 
einen würdigen Platz im Tra-
ditionsraum der KSRK Mantel 
erhalten. 
Bericht Hans Kneißl

Ehrenkreisvorsitzender Alfons Betzl, MdL Stephan Oetzinger, 
Bürgermeister Richard Kammerer (v. l.) und Kreisvorsitzender 
Heinrich Scheidler (rechts) ehrten Mitglieder der KSRK Mantel 

für langjährige Treue und verdienstvolle Tätigkeit.

Mit dem Bezirksvorsitzenden Horst Embacher (6. v. l.)
in der Mitte präsentiert sich die neu gewählte

Vorstandschaft der KSRK Mantel.
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Jahreshauptversammlung 2021 der Roten Legion Oberpfalz e. V.

Zügig ging die Jahreshaupt-
versammlung des FC Bay-

ern Fanclubs Rote Legion in 
der Gaststätte Hauptmann 
über die Bühne. Der Pandemie 
und den daraus resultierenden 
Lockdown geschuldet fiel der 
Vorstandsbericht von Präsident 
Tobias Hackbarth über das ab-
gelaufene Vereinsjahr kurz aus, 
da die üblichen Veranstaltun-
gen wie Bürgerfest und Weih-
nachtsmarkt nicht stattfanden. 
Sehr bitter war die Absage des 
geplanten fünfjährigen Jubilä-
ums mit Lebend-Kickerturnier, 
da bereits viele Stunden an 
Planungen und Vorbereitun-
gen für diese Veranstaltung 
bei verschiedenen Sitzungen 
erbracht wurden. Als die Flut-
katastrophe über Rheinland-
Pfalz, Nordrhein-Westfalen 
und Südbayern hereinbrach 
stand für die Vorstandschaft 
unmittelbar fest, dass den Op-
fern mit einer Spende aus der 
Vereinskasse geholfen wer-
den muss, und so wurde be-
schlossen in Anlehnung an das 
Gründungsjahr des FC Bayern 

München 1.900 € zu spenden. 
Sobald die reguläre Auslastung 
des Stadions wieder möglich 
ist, wird sich der Fanclub um 
Karten bemühen und Fahrten 
nach München organisieren.
Die finanziellen Daten zeigte 
Schatzmeister Thomas Krauß 
auf. Erfreulicherweise konnte 
er von einem großen Plus in 
der Kasse berichten. Nach sei-
nen Worten ist der Verein bes-
tens aufgestellt und die vorge-
sehene Spende ohne Weiteres 
für den Verein möglich. Die 
Neuwahlen erfolgten einstim-

mig, Tobias Hackbarth bleibt 
Präsident, Kathrin Meier und 
Thomas Lindner sind die Stell-
vertreter. Thomas Krauß ist 
weiterhin Kassier und wird von 
Jörg Grüssner als Unterkassier 
unterstützt. Schriftführer sind 
Christoph Müller und Stepha-
nie Sperl. Als Beisitzer kom-
plettieren Martin Fichtl, Ha-
rald Fenzl, Alexander Banzer, 
Thomas Klose, Thomas Heisl, 
Marco Krauß, Dominik Gößl, 
Sonja Born und Daniel Meyer 
die Vorstandschaft. Zweiter 
Bürgermeister Siegfried Janner 

dankte dem Verein für das En-
gagement im Markt Mantel, er 
freute sich, dass die Rote Legi-
on voller Tatendrang anpackt. 
Natürlich verlangt die Pande-
mie ein hohes Durchhaltever-
mögen und wird für ein Teil 
der Vereine zum Problem bei 
der Mobilisierung der Mitglie-
der. Für die zukünftige Vereins-
arbeit wünscht er viel Erfolg 
und ein glückliches Händchen 
und sagt die Unterstützung 
und den Rückhalt des Marktes 
Mantel zu.
Bericht Eva Seifried
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Katzen-Nothilfe

Chöre starten wieder

Bitte, bitte, lasst eure Kat-
zen kastrieren und imp-
fen. Nadine Hummel von 

der Katzenhilfe Kaltenbrunn 
fleht und bittet um Hilfe, weil 
sie das Leid der Tiere nicht 
mehr ansehen kann und die 
Hilfe auch nicht mehr stem-
men kann. „So viel Leid und 
Elend mussten wir uns in die-
sem Jahr ansehen, es ist ein-
fach nur schrecklich. So viele 
kleine Kätzchen mit Parvovi-
rus, so viele starben uns unter 
den Händen weg, ist Nadine 
Hummel von der Katzenhilfe 
Kaltenbrunn entsetzt. Dieses 
Jahr war das schlimmste für 
uns, fast täglich 24 Stunden 
gekämpft und doch verloren...
Es ist nicht nur für die Tiere 
schlimm, auch für die Erwach-
senen Katzenhelfer. „Es ist er-
schreckend, wir kämpften mit 
allen Krankheiten, Fiv, Felv ,Fip 
Katzenschnupfen, Parvovirus 
Giardien .... die Tierarztkosten 
waren enorm. Fast wöchent-
lich waren es um die 1000 
Euro, es war kaum noch zu ste-
men. Es ist traurig dass so viele 
Menschen dieses Leid einfach 
nicht sehen wollen. „Wir ap-
pellieren immer und immer 
wieder an die Menschheit ihre 

Nach eineinhalb Jahren 
Zwangspause ist der 
Kinderchor Pfiffikus-

bande/Wild Voices endlich 

Katzen doch bitte Kastrieren zu 
lassen, es würde so vielen so 
viel Leid ersparen, ein Leben 
das gerade erst angefangen 
hat, einfach ausgelöscht. Wir 
hoffen so sehr und wünschen 
uns nur eines, dass die Men-
schen endlich vernünftig wer-
den und ihre Katzen kastrieren 
lassen und vor allem die Frei-
gänger impfen. Auch auf den 
Straßen werden die Katzen 
immer mehr, wir versorgen 
an unseren Futterstellen 28 
Katzen, kastrieren und behan-
deln diese auf eigene Kosten, 
ohne Spenden können wir un-
sere Arbeit nicht mehr lange 
leisten, so die Katzenhelferin. 
„Wir benötigen immer wieder 
Futter Decken, Handtücher, 
Futternäpfe, Desinfektions-
mittel und Einmal Einlagen.“ 
Dringend benötigen wir auch 
immer wieder Unterstützung 
bei den Tierarztkosten damit 
wir weiterhin helfen und vor 
allem Kastrieren können, um 
das Leid zumindest etwas ein-
zudämmen: Mit Tränen in den 
Augen erzählt Nadine: „Fast 
täglich einem kleinen Kätz-
chen beim Sterben zu sehen 
zu müssen geht wirklich an die 
Substanz, wir hoffen weiterhin 

wieder aktiv. Gleich zum 
Wiederbeginn überreich-
te Claudia Bertelshofer von 
der Eltern-Kind-Gruppe eine 

auf den gesunden Menschen-
verstand und darauf, dass 
zukünftig viele Besitzer ihre 
Katzen kastrieren lassen. Auch 
Inzucht bringt viel Elend, klei-
ne Kätzchen kommen schwer 
krank auf die Welt und sind 
nicht lebensfähig. Aktuell be-
findet sich auch ein junges 
blindes Kätzchen bei uns in 
der Katzenhilfe, die Besitzerin 
wollte es einschläfern lassen, 
da sie mit der Situation der 
Katze nicht zurechtkommt, das 
kleine Mädchen ist sehr krank. 
Auch hier wäre eine Kastra-
tion der Mutterkatze wieder 

Spende von 200 Euro aus 
dem Erlös des Basars 2020. 
Gleichzeitig verabschiedete 
sich Bertelshofer vom Ba-
sarteam und dankte allen 
Helfern für die langjährige 
Treue. Ab sofort sind Freitag-
nachmittag wieder die Kin-
derchorproben. Interessierte 
Kinder können sich bei Susan-

ein wichtiger Punkt. Nadines 
Hoffnung: „Wenn jeder einen 
Teil dazu beiträgt können, wir 
das Leid und das Elend vor al-
lem auf den Straßen eindäm-
men, für die Tiere wäre dies 
ein sehr wichtiger Schritt. 
Das Spendenkonto für Geld-
spenden ist bei Paypal: 
privatekatzenhilfe@gmail.com
Sachspende wie Futter, Kat-
zenstreu, Decken, Einlagen 
und sonstiges Katzenzubehör 
können in Kaltenbrunn am 
Graben 14 abgegeben wer-
den. 
Bericht Eva Seifried

ne Hausmann unter Telefon 
015125049400 melden. Auch 
Mamis dürfen singen. Für alle 
die gerne singen und Spaß an 
der Musik haben startet nun 
wieder jeden zweiten Freitag 
um 19.30 Uhr der Singkreis 
im evangelischen Gemeinde-
haus. 
Bericht Eva Seifried

Etzenrichter Str. 5b
92708 Mantel

Tel: 09605/92258-0  
www.kfz-schmid.de
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Etzenrichter Str. 43 - 92708 Mantel
Telefon: 09605/1358 - Mobil: 0171/7266294

E-Mail: Fa.Steiniger@t-online.de

- Zwei- & Dreiräder
  (Fahrrad, E-Bike,
  Roller, Ape)
- Rasenmäher
- Heckenscheren
- Motorsägen, uvm.

Reparatur & Restauration
von Kleinfahrzeugen, Maschinen & Gartengeräten

|  kleine Sandstrahlarbeiten  |

...mit Liebe zum Detail!

Steiniger

Wir können noch mehr! Besuchen Sie uns im Internet:
Facebook: Bergler Mineralöl GmbH 

Instagram: berglermineraloelweiden
Homepage: www.bergler.de

Bergler-Tankstellen auch in Ihrer Nähe:
Marktredwitz, Erbendorf, 2x Weiden, Vohenstrauß, Amberg, Weiherhammer, Grafenwöhr, 

Sulzbach-Rosenberg, Nabburg, Neuhaus, Schnaittenbach, Bodenwöhr, Luhe

Bergler-Tankstelle mit SB-Waschplatz: diesen Sommer auch in Mantel

Jetzt mit Powerschaum: löst den Schmutz an und beseitigt Insektenreste schonend und 
effektiv! SONAX Wachs sorgt für ein glänzendes Waschergebnis, demineralisiertes Wasser 
bereitet den Lack optimal auf weitere Waschgänge vor und vermeidet unschöne 
Wasserflecken.

Tanken mit Bergler-Tankkarte und von Rabatten an der Tankstelle profitieren-
Nutzen Sie Vorteile im gesamten Tankstellennetz!

bergler.de/ tankkarte

Telefon: 09605/924520
Hubertusstraße 28

92729 Weiherhammer

- 100% kompatibel
- Reintitan
- kompetente Beratung
- komplette Implantatserien

Der Zahnarztausstatter

www.mf-dental.de/Implantatsysteme

erstklassig. 
preiswert. 
pünktlich.

Marienplatz 35 |  92676 Eschenbach
Telefon 09645-250 | Telefax 09645-1500
info@stockdruck.de | www.stockdruck.de

Fenzl - Techn. Kommunikation
Marktplatz 3
92708 Mantel

Tel: 09605/925680
info@fenzl-tk.de
www.fenzl-tk.de
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Betriebsanleitungen

Bedienungsanleitungen

Schulungsunterlagen

Sicherheitsbeschilderungen

Wartungshandbücher

Broschüren

Bücher

Flyer, Folder

Kataloge

Visitenkarten

uvm.

Webseiten

Onlineshops



FRANK NATURSTEIN
Weinstr. 40
92708 Mantel

Telefon: 09605/922926
Telefax: 09605/922927

frank.naturstein.gmbh@t-online.de

Grabsteine - Bodenbeläge - Treppen -Außenanlagen

• WEBSEITEN

• LOGOGESTALTUNG

• VISITENKARTEN

• FLYER/ BROSCHÜREN

• WERBETEXTE

• KUNDEN-& GAST-

   GESCHENKE

www.mediengeill.de

Dein
  Logo

Mützen, Schals, Loops, Stirnbänder, Handschuhe, Hüte, ...
NEUE KOLLEKTION 2021/22

home www.dimoshop24.de 
� info@dimoshop24.de

Einfach per Telefon (09605 - 9 12 67) oder im Onlineshop  www.dimoshop24.de  bestellen.

direkta moden
Bonhoefferstr. 4 
D-92708 Mantel

Mo-Do 9-16 Uhr
Fr nach Vereinbarung

Neben
Netto / Post

��

Größte Auswahl  
in der nördl.  
Oberpfalz


